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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 8. April. Die geſtern Abend zu⸗ 
ſammenberufene Verſammlung der libera len 
Wähler des dritten Reichstagswahlkreiſes wurde, 
nachdem der Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen wenige 
Worte geſprochen hatte, durch Antiſemiten ge⸗ 
iprengt. Auf der Straße erhielt ſodann nach der 
„Tribüne“ jeder Skandalmacher fünfzig Pfennig 
Bezahlung. 

London, 8. April. In geſtriger Sitzung 
des Unterhauſes antwortete Unterſtaatsſecretär 
Dilte auf eine Anfrage, England habe den 
Regierungen Frankreichs und der Vereinigten 
Staaten erklärt, es könne nicht in eine Di 8euſſion 
über die Doppelwährung willigen und müſſe die 
Theilnahme an der Pariſer Conferenz ablehnen, 
wenn die Einladung nicht jo gefaßt werde, daß 
ſie jeder Macht die völlige Freiheit der Debatte 
laſſe. Indien werde vielleicht durch einen 
Delegirten vertreten ſein, der aber nicht über die 
Frage der Doppelwährung ſtimmen ſoll. 

London, 8. April. Das Unterhaus nahm 
geſtern die iriſche Landbill in erſter Leſung an, 
nachdem Gladſtone die Bill erläutert hatte. 

London, 8. April. Der Lordſiegelbewahrer 
Argyll hat in Folge der Meinungsverſchiedenheiten 
über gewiſſe Punkte der iriſchen Landbill ſeine 
Eutlaſſung als Minifter gefordert. — In einer 
Zuſchrift an die hieſigen Morgenblätter hält 
Maltman Barry die Behauptung aufrecht, daß der 
Unter Staatsſecretär Dilke ihm im September 
1879 eine Geldſumme für die „Freiheit“ über 
geben habe. 

Paris, S. April. In der geſtrigen Sitzung 
des Senats antwortete auf eine Interpellation 
Parien's der Finanzminiſter: Die Doppelwährung 
habe bis 1875 beſtauden, dann habe Deutſchland 
das Silber demonetifirt. Frankreich habe ſich be⸗ 
müht, das Gn ewicht herzuſtellen und deshalb 
eine Münz⸗Conſcreuz berufen. Frankreich, die 
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, Holland, 
Italien und Spanien ſeien einig über die Doppel: 
N währung; in Deutſchland mache der WMimetellismus 
8 die öffentliche Meinung. giens, 


; bie 5 


ſowie anch die 


dürfe den Beitritt Englands h. 
werde eine internationale 
Fraukreich unter une den Rimetallismus. — In 
der Deontirtenkammer ward eine Creditforderung 
von 5695 000 Fres. für die Expedition gegen 
die Krumirs in Tunis einſtimmig bewilligt. 

: Toulon, 8. April. Das aus 8 Schiffen 
beſtehende Mittelmeer⸗Geſchwader iſt hier einge⸗ 
troffen, es geht nach der algeriſchen Küſte. 

Rom, 8. April. Der Senat hat geſtern den 
Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des 
Zwangscourſes, mit 115 gegen 8 Stimmen ange⸗ 
nommen. — „Diritto“ meldet, Cairoli habe dem 
Könige die Demiſſion des Cabinets überreicht, 
der König habe befohlen, ſeine Entſcheidung ab⸗ 
zuwarten. 

Petersburg, 8. April. Der durch den 
Diamanten⸗Diebſtahl bekannte Großfürſt Nikolaus 
ſoll in dem Dörfchen Sablino an der Bahn nach 
Moskau, als politiſcher Umtriebe zu Gunſten 
ſeines Vaters Konftantin verdächtig, verhaftet und 
auf einem Schloſſe bei Petersburg internirt ſein. 


„„ RETTET Gr 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung 


Köln, 7. April. Die engliſche Poſt vom 
6. April früh, planmäßig in Verviers um 8 Uhr 
21 Minuten Abends, iſt ausgeblieben. Grund: 


Verſpätete Ankunft des Schiffes in Oſtende. 

Köln, 7. April. Der „Köln. Ztg.“ wird aus der 
Schweiz gemeldet, daß aus dem Dynamit-Lager des 
Hrn. Rudolf Facino zu Lugano in jüngſter Zeit eine 
größere Menge von Sprenggelatine, annähernd 100 
Kilogramm, entwendet worden 5 Umfangreiche 
Nachforſchungen über den Verbleib ſeien eingeleitet. 
Dieſer Sprengſtoff, welcher bei den Arbeiten an der 
St. Gotthard⸗Bahn benutzt worden ſei, übertreffe an 
durchſchlagender Kraft den Dynamit bei Weitem. 
Abgeſehen von einem Mißbrauche, welcher damit 
getrieben werden könne, ſei ſelbſt die Aufbewahrung 
des Sprengfioffes an nicht vo ſtändig geſicherter Stelle 
mit ir eg be age, sein 

ien, 7. April. Das Abgeor netenhaus hat die 
Weſtbahnvorlage in dritter Leſung mit 133 — — 112 
Stimmen angenommen und darauf die Oſterferien 
3 — Das Herrenhaus begann die zweite 
N Frida des Geſetzes über die Dauer der Schul⸗ 
pfli = ie Rebner Ipra en ſich theils für die Com 
miffondan 85 theils für die Beſchlüſſe des Ab: 
geordnetenhauſes aus. Die Berathung wird morgen 


fortgefegt. 2 

London, 7. April. Lord Beaconz field hatte in 
der vergangenen Nacht einen heftigen afthmatiſchen 
Anfall mit Congeſtionen nach der rechten Lunge; heute 
Vormittag hat ſich das Befinden deſſelben wieder 
etwas gebeſſert. 5 

Der Prozeß gegen Moſt iſt vor das Aſſiſen⸗ 
Gericht verwieſen worden. 

Spezzia, 7. April. Die Panzerſchiffe „Roma“ und 
„Maria Pia“ find beute nach Gasta abgegangen. 

Petersburg, 7. April. Man bezeichnet eine 
Aenderung in der Leitung des Kriegsminiſteriums als 
nahe bevorſtehend. x 

Bukareſt, 7. April. Der Senat hat mit 34 
gegen 5 Stimmen das Geſetz betreffend die Auswei⸗ 
jung von Ausländern, welche die Sicherheit des Staats 
gefährden, mit einem Amendement angenommen, wonach 
Ermordungs⸗ und Vergiftungsverſuche gegen die Perſon 
eines fremden Staatsoberhauptes oder gegen die 
Mitglieder ſeiner Familie als politiſche Verbrechen 
nicht anzuſehen ſind. 


er deren Raum 20 B. 


Münzregelung ſichern. 


— ETEREEEENTEEETEEEETTTNNEENNATE 

Montag früh. — Beſtellungen 
ro Quartal 4,50 , durch die hi bezogen 5 
ſtionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 
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andelsvertrag gehabt. Die Verhandlungen 
ellen jetzt ein ſehr lebhaftes Tempo annehmen. 
Wenn jedoch von verſchiedenen Blättern berichtet 
wird, daß bereits Alles zum Abſchluß bereit ſei, ſo 
ik dies entſchieden unrichtig. Wir erfahren im 
Gegentheil, daß noch ſehr viel Schwierigkeiten aus⸗ 
zugleichen ſind, beſonders da Deutſchland den 
Velerinärvertrag, den Oeſterreich anbot, abgelehnt 
at. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die Verhand⸗ 
ungen noch vor Oſtern zum Abſchluß gelangen. 
Irgend Etwas wird man wohl zu Stande bringen, 
aber es wird nicht viel mehr ſein, als eine Ver⸗ 
längerung des jetzigen Proviſoriums, deſſen materieller 
nhalt — wenn man von einem ſolchen überhaupt 
prechen kann — vielleicht eine definitivere Geſtalt 
erhalten wird, indem eine längere Dauer ſtipulirt 
wird. Bis ein Umſchwung in der Handelspolitik 
eintritt, wird nicht viel mehr zu erreichen fein. Das 
Reſultat der jetzigen Verhandlungen wird jedenfalls 
noch vor Pfingſten im Reichstage zur Beſprechung 
elangen und dann Veranlaſſung zu einer größeren 
Hhandelspolitiſchen Debatte geben. 
f Die franzöſiſche Deputirtenkammer ie den 
von der Regierung geforderten Credit für die 
Expedition gegen die räuberiſchen tuneſiſchen 
Stämme einſtimmig bewilligt. 
Ueber die Stellung der italieniſchen Regie⸗ 

u dem Vorgehen Frankreichs in Tunis hat ſich 
Cairoli am Mittwoch in e erg 
dem Könige treu und gehorfam zu fein und bie Bi a en Bann 1 1 855 
Gefege des Staates zu befolgen! Von Allem, was d len ſel unleugbar. Frankreich habe Ztalien und 
nne verlangt, der biihöfliche En land formell erklärt daß es ſich Tunis nicht 
Rechte ausüben will, haben die zu Capitelsvicaren beni ti Mt Zwiſchen Italien und Engl 
Gewählten in Osnabrück und Paderborn nichts ch erm e. die schwebend nd England 
ethan. Sie ſind mit dem Oberpräſidenten der che in Bezug auf piebenben Fragen mit 
rovinz in gar keine Beziehung getreten und doch Einſchluß der tuneſiſchen, vollkommenes Einver⸗ 
eg die Oberpräfidenten ihnen schließlich die Mittheis ſtändniß. Den formellen Erklärungen Frankreichs, 
ung machen müſſen, daß die Regierung fie als welches keine internationalen Schwierigkeiten werde 
Bisthumsverweſer anerkenne. Es iſt den Ültramon⸗ hervorrufen wollen, dürfe man vertrauen. 
tanen nicht zu verdenken, daß ſie ihrerſeits über die In Folge dieſer Erklärung beantragte ber 
Mißachtung, welche die Maipeiehe, ſeitens des Damiani ein Mißtrauensvotum gegen die 
Staatsminiſteriums — im Juligeſetz iſt bekanntlich Politik des Miniſteriums. Dieſer Antrag 
von dem Gultusminifter allein gar nicht die Rede — bat su eit Miniſterkriſis geführt. In der 


0 Deputirtenkammer ſtellte 
in e an en daß die Verhandlung über 


; ‚Damiani’3 bis nach der Debatte über 
u bis SRH 


Politiſche Ueberſicht. f 
Danzig, 8 April. 

Der ultramontane „Weſtfäliche Merkur“ hat 
keine Ruhe gehabt, bis es ihm gelungen iſt, den 
unzweideutigen Beweis zu führen, daß das preußiſche 
Staatsminiſterium die Bisthumsverweſer von Osna⸗ 
brück und Pader born anerkannt hat, obgleich 
dieſelben die durch das Juligeſetz nicht berührten 
Beſtimmungen der Maigeſetze vollſtändig mißachtet 
haben. Nach der Mittheilung des „Merkur“ hat 
beiſpielsweiſe Herr Drobe das Schreiben an den 
Miniſter, in welchem das Domcapitel die Wahl mit⸗ 
theilt, mit unterzeichnet. Das Schreiben an den 
Oberpräſidenten aber trägt nur die Unterſchrift des 
Weihbiſchofs Dr. Freusberg. Nun heißt es aber 
in § 2 des Geſetzes vom 20. Mai 1874: „Wer 
biſchöfliche Rechte oder Verrichtungen der in § 1 
bezeichneten Art (Bisthumsverweſer) ausüben will, 
hatdem Oberpräſidenten der Provinz, in welcher 
ſich der erledigte Biſchofsſitz befindet, hiervon unter 
Angabe des Umfanges der auszuübenden Rechte 
ſchriftliche Mittheilung zu machen, dabei den 
ihm ertheilten kirchlichen Auftrag darzuthun, ſowie 
den Nachweis zu führen, daß er die perſönlichen 
Eigenſchaſten beſitzt, von denen das Geſetz vom 
11. Mai 1873 die Uebertragung eines geiſtlichen 
Amtes abhängig macht.“ Durch das Juligeſetz iſt 
nur der Zuſatz in Frage geſtellt, „ſogleich hat er zu 
erklären, daß er bereit ſei, ſich eidlich zu verpflichten, 


rung 


90 „ Negierung viel wenleer trag Damia 

intsreſſirt iſt, daß in den erledigten Diöcefen Bis hireforin verkacl werdend re 
8 N aaa, ieformen nicht durch eine mögliche Miniſterkriſis 
thumsverweſer eintreten, die ſtaatliche Vermögens⸗“ verzögert würden. Ckispi ſprach ſich 


verwaltung aufgehoben und das Sperrgeſetz außer 
Kraft geſaſe wird, als die Sue . a 5 — 
en Politik des Staates ohne jede Leiſtung 


egen die Ver⸗ 
tagung aus. Cairoli beſtätigte 2 geſtrige 
ärung und acceptirte die Vertagung der Be⸗ 
rathung. Depretis ſprach ſich gleichfalls für die 
Vertagung aus. Bei der Abſtimmung wurde indeß 
der von der Regierung angenommene Vertagungs⸗ 
antrag Zanardell's mit 192 gegen 171 Stimmen 
abgelehnt. Miniſterpräſident Cairoli beantragte in 
Fuge dieſes Abſtimmungsreſultats den Schluß der 
itzung, damit das Cabinet die Befehle des Königs 
Die Sitzung wurde darauf auf⸗ 


ſentimenta 
ihrerſeits in den vollen Beſitz der materiellen und 


geiſigen Machtmittel wieder eingeſetzt wird. 
Daß die Bisthumsverweſer, wenn A — ihrer 
Anerkennung im Widerſpruch mit den Maigeſetzen 
handeln folten, den geſetzlichen Folgen unterliegen 
müßten, ift ja an ſich zweifellos; fie werden aber 
eben, wie die jetzt noch im Amt befindlichen Biſchöfe, 
jeden derartigen Schritt unterlaſſen, auf der andern 
Seite aber au ts thun, was als eine An⸗ 


einholen könne. 
gehoben. 5 

Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Rom, von 
den Mächten werde dem griechiſchen Cabinet in 
der identiſchen Note für den Fall der Annahme der 
neuen Grenzlinie ihre Vermittelung in Ausſicht 
geſtellt, um die loyale Durchführung der Ver⸗ 
pflichtungen der Pforte zu ſichern, während im 
Falle der Ablehnung die griechiſche Regierung alle 
daraus reſultirende Verantwortlichkeit und Gefahr 
allein tragen müßte. 


Dentſchland . 

A Berlin, 7. April. Die Reichstagsmitglieder 
haben geſlern ziemlich verſtimmt Berlin verlaſſen. Die 
wiederholte Beſchlußunfähigkeit des Reichstages hat 
ungemein peinlich berührt und es ſind, wie wir hören, 
von Seiten der Fractions⸗Vorſtände Schritte geſchehen, 
um nach den Ferien die Mitglieder zu zahlreichem 
Eiſcheinen anzuhalten. Cs ſteht feſt, daß ſchon wäh⸗ 
rend der ganzen letzten Sitzungen des Reichstages die 
Verſammlung nicht dea war und man auf 
dem Bureau jedem Antrag au Auszählung mit Zittern 
und Jagen entgegenſah. — Es iſt nun wenig Neigung 
vorhanden, mit ausſichtsloſem Material nutzlos die 
dei zu verbringen; man weiß bereits jetzt, daß die 
eichsregierung auch das Geſez über die Stempel⸗ 
abgaben nicht annehmen wird, wenn davon nichts 
übrig bleiben ſolle als die Börfenſteuer. Dagegen 


ch nich 
erkennung der Maigeſetze ausgelegt werden könnte; 
daß unter dieſen Umſtänden der geprellte Theil 
der Staat iſt, liegt auf der Hand. Er hat auf 
den proviſoriſchen Eid verzichtet, 2 5 daß die 
Geiſtlichen ſich auch nur den einfachſten formalen 
Vorſchriften unterworfen hatten. Daß unter dieſen 
Umſtänden nicht an die Anerkennung der Anzeige⸗ 
pflicht bei der Anſtellung von Geiſtlichen zu denken 
iſt, liegt auf der Hand, und wenn Hr. v. Puttkamer 
nicht durch ein neues Juli 90 auch den Reſt der 
Maigeſetze aus der Welt ſchaffen will, fo ift aller⸗ 
dings nicht abzuſehen, zu welchem Zwecke eine 
außerordentliche Landtagsſeſſion berufen werden foll. 
Nach dem Vorgange Breslaus, wo bekanntli 
vor drei Jahren ein „Neuer Wahlverein“ in's 
Leben trat, werden jetzt Wahlvereine unter dem⸗ 
ſelben Namen in den verſchiedenſten Theilen des 
Landes gegründet, u. A. an mehreren Orten der 
Mark und in 1 Der Breslauer „Neue 
Wahlverein“ trat Anfangs unter pſeudoliberaler 
Flagge auf, um einen Theil der Liberalen für ſich 
m gewinnen, ift aber ſeit der Zeit offen in das 
ager der ſchroffſten Reaction übergegangen, was 
vor einiger Zeit den Rücktritt mehrerer orſtands⸗ 
mitglieder veranlaßte, welche ſich im guten Glauben 


. 5 ill di i dem Unfall Verſicher ungsgeſetz 
an den angeblichen Liberalismus des neuen Vereins mid din Memos ſich auf Nevifion der Gewerbe. 
an deſſen Gründung betheiligt batten Auch die ni A nlic I das Innunasweſen bezieht, 


jetzigen Gründungen deſſelben Namens ſuchen 
Trüben zu fiſchen, indem ſie die reactionären 
Tendenzen verhüllen und in ihren Statuten nur 
von der „Abwehr ſocialdemokratiſcher Umtriebe 
und von der „Bekämpfung der von der Fort, 
ſchrittspartei vertretenen ſtaatszerſetzenden Tendenzen 
ſprechen, um die emäßigten Liberalen ein⸗ 
ufangen. Wie die „Germania“ mittheilt, bemüht 
ſich der „Neue Wahlverein“ des Kreiſes Oſthavel⸗ 
land auch beſonders um die Gunſt der Ultra⸗ 
montanen. Auffällig iſt es, daß, während der 
Reichskanzler die Meininger Regierung mahnt, 
die Gerichts⸗ und Verwaltungsbeamten von 
der Wahlagitation und der een e abzu⸗ 
halten, es in Preußen faſt u erall Staatsbeamte 
ſolcher Kategorien ſind, welche dieſe reactionären 
Vereine begründen und leiten. Der Breslauer 
„Neue Wahlverein“ wurde von drei oder vier Staats⸗ 
anwälten begründet, weshalb man ihn dort auch 
den „Staatsanwaltsverein“ nannte, und in Liegnitz 
hat ſich der dortige Verwaltungsgerichtsdirector 
an die Spitze des Vereins geſtellt. 


Alles retten, was noch zu reiten iſt. Weiter iſt es ihr 
dringend darum zu thun, den aus dem Bundes rath 
noch zu erwartenden Entwurf über Herabſetzung der 
Gerichtskosten ſowie die Vorlage wegen Her⸗ 

ellung des Reichstagsgebäudes zum endlichen 

1 557 Nr bringen. — In den ichen Tagen haben 
hier die Prüfungen für die preußiſchen Stabsärzte 
und Oberſtabsärzte ihren Anfang genommen. Es 
ſind dazu zahlreiche Aſpiranten von allen, preußiſchen 
Truppentheilen hier eingetroffen. Die Prüfungen ſollen 
bis gegen Ende dieſes Monats dauern. 

2 Berlin, 7. April. Als für lich der Abg. 
Richter die Behauptung aufſtellte, die ortſchritts⸗ 
partei, weil ſie die beſtehende Geſetzgebung ver⸗ 
theidige, ſei die eigentlich conſervative artei, 
fand man dieſe Bemerkung geradezu komiſch, nament⸗ 
lich auf Seite der Preſſe, welche alle Parteien, die 
dem Reichskanzler in ſeiner räthſelhaften Politik nicht 
blindlings folgen, revolutionärer Abſichten er 
82 aber dreht die „Kreuzztg.“ das Richter ſche 

ietum um und verkündet mit unnachahmlichem Ernſte, 
daß im Grunde genommen die conſervative Partei 
die im guten Sinne fortſchrittliche ſei, während die 
gegenwärtigen liberalen Parteien ſich einbildeten, 


Die Delegirten Deutſchlands und Oeſterreich⸗]Jconſervativ zu fein, indem ſie die liberale 
Ungarns haben geſtern Mittags wieder eine Con⸗ Geſetzgebung der letzten Jahrzehnte zu 15 
ferenz in Bezug auf den deutſch⸗oͤſterreichiſchen ! ferviren fugten. Den Fortſchritt in der 


werden in der Later 


: 


ferate 


Richtung der Rea 
der „Kreuzzig.“ und 


handelt haben, 
ewählten 


tanen Blätter, 
ſich beeilt, der 


Dr. de Lorenzi ſeiner 


zum Träger einer P 
eignet ſei. Man 


Ketterbagergaſſe Nr. 4, 
koſten für die Petitzeile 


Originalpreiſen. 
e eee CC b — 


ction 
ihren 


In der heutigen Sitzung 
riums ſoll es ſich, wie man hört, um 
ob dem in Trier zum 
Dr. de Lorenzi die 
ide zugeſtan den werden ſoll oder nicht. 
die „Köln. Volksztg.“ 

Behauptung entgegenzutreten, 
2 

er 


oliti 


will aber 
v. Puttkamer dieſe Anſicht nicht theile, 
ſeinerſeits einen Beſchluß des 


1881. 


wird allerdings Niemand 
Freunden ſtreitig machen. 
des Staatsminiſte⸗ 
die Frage ge⸗ 
Capitelsvicar 
Entbindung von dem 
Die ultramon⸗ 
vorauf, haben 
da 
Vergangenheit nach 
Verſöhnung nicht ge⸗ 
daß Herr 
und daß er 
Staats miniſteriums be 


heute wiſſen, 


antragt habe, den Trierer Capitelsvicar bedingungs⸗ 
los ee Bei der Stellung des Herrn 


v. Puttkamer, 
nach 


auf der Seite der Extremen 
ſolcher Antrag nicht überraſchend. 

* Der Unterſtaatsſecretär Dr. 
Handels: Minifterium, 
der Central⸗Bodeneredit⸗ 


der re 
Actien: Gele 


der ja feiner kirchlichen Ueberzeugung 


ſteht, wäre ein 
Jacobi im 

um Präſidenten 
schaft gewählt 


iſt, verläßt ſeine amtliche Stellung nun beſtimmt am 


1. Mai. 


Seine bisher v 


ereinigten Aemter werden 


wahrſcheinlich an drei verſchiedene Perſonen vertheilt 


werden, nämlich an ei 


nen Director für die wirth⸗ 


ſchaftliche Abtheilung im Reichzamte des Innern, 


einen Director 


für das preußiſche Handelsminiſterium 


und einen Vorſitzenden des Reichs⸗Patentamtes. 


Wie die „Voſſ Ztg.“ hört, haben vor 
ſtimmung über den Antrag Windthorſt, 
das internationale Vorge 
folgende 12 Abgeordnete 


an der Abſtimmung 


und Löwe (Berlin). 


2 


7 Cap 


ie kaiſ. Yacht „ 
des vergangenen 
das Aufipringen 


1775 hat acht 
ande 


nicht 


Dr. Lasker, Dr. Sommer, 
mann, Dr. Löwe ag ung 
ne nicht für 

aempffer, Günther (Nürnberg), 


U Kiel, 6. April. Die 
* 8. 


itän 


ontag ihre im Herbſte v. J. 
unterbrochenen Probefahrten wieder aufgenommen hat, 
iſt durch Warmlauſen eines Maſchinenlagers 

ortſetzung derſelben auf einige 

ohenzollern“, welche im Laufe 
inters in einem Tro 
des Schluß pontons nicht unerhebli 
beſchädigt würde, iſt heute behufs 
Superreviſion wieder in ein Trockendock geholt worden. 
Metz, 7. April. Der Bezirkstag von Lothrin⸗ 
von ſeinen bis lie 
zausſchuſſes wiedergewählt, 
Notar Ditſch. Neugewählt ſind Dufresne, 
Ars, Raeis, Bürgermeiſter von Pfalzburg, 


der Ab⸗ 
betreffend 


1 gegen den Fürſtenmord, 
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Theil genommen: v. 


Bunſen, 
Eyſoldt, Kupfer, Sonne⸗ 
— welcher als ehemaliger 


en Antrag ſtimmen wollte — 


Dr. Karſten, Träger 


gedeckte Corvette, Stein“ 
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eit verhindert. — 
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Vornahme einer 


dern des 
darunter den 
Notar aus 
und Wins⸗ 


dack von hier. Notar Lorette iſt nicht Re 


worden. 


Wien, 


gehend dargelegt. 


at der 


zurückgezogen. 


Im franzöſiſchen Lager wird heute eine aus 


Haag, 6. April. 
inanzminiſter vorläufig 
eſteuerung der Rente und des beweglichen Kapitals 


Holl 
In 


(W. T 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

6. April. Das Abgeordnetenhaus 
nahm heute Abend die Vorla 
bahn in der General- und 
Vertreter der Regierung hatte im Laufe der 
auf das Entſchiedenſte die 
daß es ſich um einen S 
ein Pachtvethältniß vorliege 2 ) 
Abſchluß des Uebereinkommens mit der Weflbahn ein⸗ 


e betreffend die Weſt⸗ 
pezialdebatte an. Der 
Debatte 


Behauptungen zurückgewieſen, 
cheinvertrag handele, ſowie daß 


und die Gründe für den 


and. . 
der zweiten Kammer 


as Geſetz über die 


7 Frankreich. 
Paris, 6. April. Aus Algier wird gemeldet: 


drei 


tuneſiſchen Generalen beſtehende Miſſion erwartet. 


Petersburg, 
Kibaltſchitſch, 250 


Verhaftun 
Sophie 
Polizei noch 


wird. 
orbenen „E 
ein Nihiliſt ein wir 
gelegt, 


zwar, die 


klingt dies nicht 
die alten Mittel 


U 
geben hierzu 
ge als 

un beljab: ff 
und guter Dinge 


Fürftin Dol 
zurückgezogen; 

bedacht worden. 
morganatiſchen 
es eigenhändig 
wie dieſer bei 
hatte. Das Ö 
licher Schönheit und 

— 6. April. 


wieder aufgehoben. 


ie 


der wegen I 
Kaſanſchen Kirche zu 


rerin nicht zu glauben, un 
feine Berechtigung. 
vollkommen ungebeugt 

vollends 


Nußila 
4. — 
n eines Geiſtlichen aus dem 
vernement Irkaterinoslaw, 11 9 
Sprengbomben angefertigt zu 
des Kibaltſchitſch, die auf 
erowska hin erſolgt ſein ſoll, 
mehreren Verſchwörern auf die Spur 
gekommen, nach denen natürlich höchſt eifrig 
Mit Ausnahme 
„Goldenbergs“ 


kli 


wenig mehr zu erwarten 
Perowska bereue ihren unfittlihen Lebens⸗ 
wandel und verfehlten Lebenszweck, und 
die Hauptmitglieder der Terroriſtenpartei ſowie deren 
Schlupfwinkel und Hilfsquellen an egeben. 
1 glaublich, es f 

er Tortur, die in der Pauls feſtung, 
wenn auch in etwas civili 
vorhanden ſind, wieder hervorgeſucht und 
rauenzimmer in An 
ublikum vermag an ein G e 

j und auch bie 


und 


über die gelungene Schandthat. 
geſteht auch weiter ni 
zu haben. Ganz unwahr 
wiederkehrenden Minengerüchte. 5 
Anzeiger“ wird alle ſolche Thatſachen ver 
ſo iſt es von oben herab 


9 s 
1 > 1 15 des Zaren neich 


ade Orode abſchneiden laſſen und 


des 


werthvolles Geſtändniß ab⸗ 
ſo daß von der weitern Unterſuchung nur 


wendung gebracht. 


chte, als 


beſtimmt worden. 


nd. 
Der „Techniker“ Nikolai 
Gou⸗ 
eſtändig, ſämmtliche 
aben. Aae der 
ngabe der 
iſt die 
geforſcht 


Gefängniß ver⸗ 
übrigens noch 


im 
hat 


ſteht. Man behauptet 


ſie habe 


ndeſſen 
ei denn, man habe 


noch immer 
gegen dieſes 
Das daes 

eſtändniß dieſer Nihiliſten⸗ 
rozeßacten 
Ryffakoff wird 
eſchildert 

erker heiter 


ſirterer Form, 


im 


die Bomben angefertigt 
ſind ferner 


ch ganz von der Welt 


— 


und die im vorjährigen Prozeß gegen Dr. Meymar 
zur Verſchickung verurtheilte Malinowskaja, ſind 
im e zu Kaſan untergebracht. (Voſſ. 3.) 
Graf Ignatieff iſt zum Domänenminiſter und 
Fur Sieven zum Mitglied des Reichsrathes ernannt 
worden. 


Rumänien. 

Bukareſt, 6. April. In der Deputirtens 
kammer theilte der Miniſter des Auswärtigen mit, 
daß Oeſterreich Ungarn, Deutſchland, Rußland und 
die Vereinigten Staaten von Nord-Amerika ebenfalls 
das Königreich Rumänien anerkannt haben. (W. T) 


Der Prozeß gegen die Mörder des Zaren 


hat geſtern in Petersburg begonnen. Die „Köln. Z.“ 
iſt in der Lage, die ganze Anklageakte mittheilen zu 
können. Wir entnehmen derſelben Folgendes: 

Angeklagt find: 1) Nikolai Iwanoff Ruſſakoff, 
19 Jahre alt, Kleinbürger aus Ticherin, der die erite 
Bombe geworfen hat; 2) Andrei Iwanoff Sheliaboff, 
30 Jahre alt, Bauer aus Feodoſia. der Anftifter des 
Unternehmens; 3) Sophie Lwowa Perowska, 27 Jahre 
alt, Edelfräufein, die Freundin des Shelfaboff und nach 
deſſen zwei Tage vor dem Verbrechen erfolgten Ver⸗ 
baftung die weitere Leiterin des Unternehmens; 4) Timotei 
Michailoff, 20 Jahre alt, Bauer, der mit einer Bombe 
bewaffnet auf dem Platze des Verbrechens ſich auf⸗ 
gehalten und zwei Tage nach dem Verdrechen in dem 
Verſchwörungsquartier verhaftet wurde, und 5) Jeſſe 
Mirowa Helfmann, 26 Jahre alt, Kleindürgerin aus 
Minsk, die Wirthin des Verſchwörungsquartiers. Dieſe 
Perſonen werden gemeinſchaftlich angeklagt: 1) der Theil⸗ 
nahme an einer geheimen Geſellſchaft, welche ſich „ruſſiſch⸗ 
foctal-revolutionäre Partei“ nennt und deren Ziel iſt, durch 

ewaltſame Umwälzungen die im Kaiſerſtaat beftebende 

daatliche und geſellſchaftliche Ordnung umzuſtürzen, wobei 
die verbrecheriſche Thätigkeit dieſer Geſellſchaft ſich in 
einer Reihe von Attentaten gegen das Leden des Kaiſers, 
Mord und Attentat gegen Diener des Staates und in 
bewaffnetem Widerſtand gegen die obrigkeitlichen Ge⸗ 
walten äußerte. 2) Daß ſie, zu dieſer Geſellſchaft 
gehörend und für die Ziele derſelben arbeitend, unter 
ſich beſchloſſen, mit Hilfe Anderer dem Kaiſer das Leben 
zu nehmen. Außerdem wird 3) Andrei Shellaboff ange⸗ 
klagt, daß er, zu jener verbrecheriſchen Geſellſchaft ge⸗ 
börend, am 30. Novbr. 1879 unweit Alexandrowsk im 
Jekaterinoslaw'ſchen Gouvernement gemeinſam mit an⸗ 
dern Perſonen, um dem Kaiſer das Leben zu nehmen, 
unter dem Eifenbabndamm eine Mine legte, um den 
fatferlichen Zug mit Dynamit in die Luft zu ſprenger, 
beim Vorüberfabren des Zuges den in die Mine ge⸗ 
leiteten galvaniſchen Strom ſchloß, welcher jedoch durch 
von ihm, Sheljaboff, nicht abhängende Umſtände 
die Mine nicht entzündete, woher alſo die Ex⸗ 
ploſion nicht erfolgte, und 4) Sophie Perowska 
wird angeklagt, daß fie, zu jener verbrecheriſchen Geſell⸗ 
ſchaft gebörend, auch mit der Abſicht, dem verfiorbenen 
Kaiſer das Leben zu rauben, mit den Andern Theil 
nahm an den Vorbereitungen zur Sprengung des 
Moskau Kursker Eiſenbahndammes unmelt Moskau, 
wobet der Zua mit dem Kaiſer am 1. Dezember 1879 
in die Luft geiprengt werden ſollte, wobei fie den Zug 
erwartete und das Signal des Nahens des Zuges der 
Perſon gab, die die Mine zu entzünden hatte, worauf 
auch wirklich die Exploſion erfolgte, aber in Folge von 
Umſtänden, welche nicht von den Attentätern abhingen, 
den im Zuge Befindlichen keinen Schaden zufügte. 
Endlich wird 5) Timotei Michailow angeklagt, am 
15. März 1881 bei ſeiner Arretirung im Quartier 5 
des Havies 5 in der Teleſhu zja mit der Abſicht, dem 
Leben einiger der ihn Arretirenden ein Ende zu 
machen, 6 Schüſſe aus einem Revolver gegeben zu 
haben, durch welche der Polizeiſoldat Gefim Deniſſoff 
ſchwer verwundet wurde, der Gebilfe des Revlerauf⸗ 
ſehers Sluzky aber contuſtonirt wurde. 

Die Anklage beginnt mit der Schilderung der Er⸗ 
mor dung des Kaiſers. 3 wird geſagt, daß die von 
Ruſſakoff und deſſen Mitſchuldigen geworfenen Spreng⸗ 
apparate aus Blechbüllen beſtanden bätten, von denen 
jeder eima 5 Pfund Ladung an Zünd⸗ und Spreugmaſſe, 
wahrſcheinlich Nitroglycerin, batte. Der Spreng⸗ 
apparat, der die erſte Exploſion verurfachte, wurde, wie 
einſtimmig bezeugt wurde, von Nikolai Ruſſakoff unter 
die kaiſerliche Kutſche geſchleudert. Zwei Zeugen, 
Naſaroff und Gorochoff, haben geſehen, daß er etwas 
Rundes, wie etwa ein Teller, in ein weißes Tuch einge⸗ 
bunden trug, dieſen Gegenſtand, als der Kaiſer vor⸗ 
überfuhr, unter die Pferde warf und dann davonlief 

Der Anklagealt geht hierauf über zu der Schilderung 
der Aufhebung des Verſchwörungsquartiers, zwei Tage 
nach dem Verbrechen. Der chemiſche Apparat, der hier 
in Beſchlag genommen wurde wird ſehr ausführlich 
geſchildert, feine Beſtände an Chemikalien und Retorten, 
auch die zur Erleichterung des Verbrechens dienlichen 
Zeichnungen von den Wegen, die der Kalſer zu nehmen 
hatte Ferner wird die Entdeckung der Mine und der 
1 as derſelben erforderlich geweſene Apparat be: 

rieben. 

Nachdem ſodann die allmählich erfolgte Verhaftung 
der vier Mitangeklagten des Ruſſakoff beſchrieben werden, 
wird der Nachweis geführt, daß zwiſchen allen dieſen 
Perſonen nahe Beziehungen und ein reger Verkehr ge⸗ 
herrſcht kä’ten, nomentlich kurz vor dem Verbrechen. Es 
gebe daraus hervor daß ſie einem Gebeimbunde ange⸗ 
hörten, welcher die Schandthat erſann und ausführte. 
Charaktexiſtiſch iſt ein in der Wohnung des Sbeljaboff 
bei der Hausſuchung vorgefundenes Billet ohne Abreſſe. 
Unterſchrift und Datum auf einem Fetzen Papier, welches 
augenſcheinlich 172 75 auf die Organiſatlon und ver⸗ 
brecheriſche Thätigkeit der Partei hat. In Billet iſt von 
Ankauf und Herſendung von Revolvern, Dolchen, Päſſen, 
Siegeln der Amtsälteſten, Gewaltthaten die Rede, und 
u. A. heißt es: „Die Sache gebt brillant; es iſt ein Frauen⸗ 
zimmer, eine Jüdin, für eine nicht intelligente Rolle 
nöthig; bittet in meinem Namen Jeſſi, daß ſie ſie 
übernehme; wo nicht, ſo mag A. M. ihr die Leitun 
der Angelegenheiten in Petersburg übertragen und jet 
kommen.“ Welter führt die Anklageacte aus: Argeſehen 
von allen directen und indirecten angeführten Beweiſen 
beleuchten die Daten des Verhörs Ruſſakoff's in der 
letzten Frevelthat, welche außer dem offenen Geſtändniß 
ſeinerſeits noch bedeutende Enthüllungen brachten — den 
Plan, die Vorbereitung und Ausführung der Frevelthat 
des 13. März 1881 vollkommen. Indem Ruſſakoff ſich 
den Arbeitern unter dem Vorwand näherte, fie leſen 


tuar des Jahres 1881 auf Sheliaboff's Anregung 
liche 


ch zur Ermordung des Kalſers zu melden. Es meldeten 
ch darauf Ruſſakoff, Michakloff, Michail Iwanowitſch 
und die unter dem Namen Michall bezeichnete Perſön⸗ 
lichkeit. Schon damals wurden die Ausfahrten des 
Kaiſers regelmäßig beobachtet; dieſe Beobachtungen 
ſtanden unter Leitung der Perowska. Alle dieſe Per⸗ 
ſonen hatten ihren Verſammlungsort in dem Verſchwö⸗ 
rungs quartier, das in der Teleſhnalaſtraße beſonders für 
dieſen Zweck gemielhet war. Hier führte ſich auch ein 
Techniker ein, der die Handhabung der Wurfgeſchoſſe 
erläuterte. Am Vormittage des Tages, an welchem das 
Verbrechen verübt wurde, waren die Verſchworenen hier 
zuſammen. Die Perowska meldete die zwei Tage vorher 
erfolgte Verhaftung des Sheljaboff und klagte, daß fie 
nicht die nöthige Zahl von Geſchoſſen habe herſtellen 
können, obwohl ſie die ganze Nacht gearbeitet. Die Vor⸗ 
bereitungen waren jo gelroffen, daß, welchen Weg der 
Kaiſer auch einſchlagen würde, Verſchworene mit Wurf⸗ 
geſchoſſen ihn erwarteten. 


Den Grund für die Pie des Kaiſermordes 
giebt Ruſſakoff dahin an: Die Partei der Narodrafas 
Wolfa könne den Kampf nur durch den „Terror“ auf: 
recht erhalten, und deshalb müßten 1) die Revolutions⸗ 
bewegungen im Gange bleiben, 2) müſſe dem Volke ihre 
Macht bewiefen werden, um dadurch ihre Fahne hoch zu 
erhalten und Zuſr ruch zu erlangen. 3) wäre das Attentat 
eine Antwort auf die Nrengen Repreſſivmaßregeln der 
Regierung geweſen. Durch dieſe Anſichten wird die 
Euiſchloſſenhelt der Partei für den Katſermord erklärt. 
Er ſelbſt ift nicht vollſtändig ihrer (der Partei) Mei⸗ 
nung und empfindet keine Sympathie für den „Terror“ 
im Allgemeinen. der ſich als ein beſtändiger Kampf er⸗ 
weiſt. Ruſſakoff ſah aber den „Terror“ in dieſem Falle 
fpectell den auf das Leben des in Gott ruhenden Kaſſers 
vorgeſchlagenen Mordverſuch als einzigen Ausweg an, 
um beſſere Lebensbedingungen zu erhalten und die 
Thätigkeit der Soctaliften zum Heil des Volkes zu 
fördern. Der Soctalift, meint der Angeklagte, führt, 
wenn man es bildlich ausdrücken kann, ſein Recht im 
Laufe ſeines Revolvers Nach ſeiner Anſicht erblickte 
Ruſſakoff in einem glücklichen Kaiſermord folgendes 
Reſultat: 1) das Ende des „Terrors“ im Allgemeinen, 
welcher dann nicht mehr nöthig wäre, ) die freie 
Entwickelung der friedlichen Socialpropaganda, 3) die 
Beſeitigung des Volksnothſtandes, durch den ſchließlich 
ein blutiger „bäuerlicher Agrarterror“, der hauptſächlich 
gegen die nächſten Feinde der Bauern gerichtet, hervor⸗ 
gerufen und dann von keiner Partet mehr gezügelt 
werden könnte und der ſo ſchreckliche Folgen nach ſich 
ziehen würde, daß, wie Ruſſakoff ſich ausdrückt, ſelbſt 
wir verſtockten Verbrecher davor erſchrecken würden, und 
endlich 4) die Beſeitigung der unverlöhnlichen, feindlichen 
Beziehungen des Staates zu den Soctaltften. Deshalb 
drängte ſich Ruſſakoff nach Sheljaboffs Aufforderung zu 
den Kaiſermördern. So trat Ruſſakoff, nachdem 
Sbeljaboff die Freiwilligen zum Attentate aufgefordert 
hatte, unter des Letzteren Fahne; er aber ſelbſt war weit 
entfernt, die Anſichten der Partei zu theilen, er wollte 
bei der veränderten Sachlage des inneren polttiſchen 
Lebens und des ganzen Staates den Uebergang des 
politiſchen Kampfes zu einem ihm weit ſympathiſcheren, 
ökonomiſchen Kumpfe hervorrufen, einem wahrbaften, 
a am Egoismus freien Kampfe der foctalen Ente 
wickelung 

Der Angeklagte Iwan Shelfaboff erklärte, daß 
er die frevelhaften Thaten, derenwegen er angeklagt iſt, 
vollführt bat, und ſetzte die Organtſation der „Speciellen 
Revolutions partei näher auseinander. Darauf bemerkte 
er, daß er zur Portei der Volksbefreiung geböre, die da 
wirke unter dem Namen „Narodraja Wo'ja“, und die, 
um ihr Ziel zu erreichen, die Vernichtung der Regenten 
für ihre active Thät'gkeit geboten hielt. Er war Agent 
dritten Grades bei dem Executiv⸗Comité, d. h. er hatte 
das volle Vertrauen des Comités, und bekam von dort 
den Auftrag, ein Attentat auf das Leben des Kaiſers zu 
organiſiren. Er hat mehrfach die Befürchtung geäußert, 
zu milde beurtheilt zu werden, da die Regierung keine 
formellen Zeugniſſe gegen ihn beſitzt, und ſpricht den 
Wunſch aus, als Thäter behandelt zu werden. Die An⸗ 
klage charaklertſirt iha als eine hochentwickelte und 
gentale Perſönlichkelt. a 

Die Perowska erläutert ihre Thätigkeit für die 
revolutionäre Partei folgendermaßen: Um den ökono⸗ 
miſchen Wohlſtand des Volkes, ſowie auch deſſen 
moraliſche und wiſſenſchaftliche Entwickelung zu heben, 
ſiedelten ſich die Glieder der Partei in verſchlebenen 
Gegenden des Reiches unter dem Volke an und machen 
für ihre Lehre Propaganda, fie ſuchlen im Volke geſell⸗ 
ſchaftliches Leben und den Drang nach Bürgerrechten 
bervorzurufen. Als aber die Regierung daraufhin mit 
Repreſſivwaßregeln antwortete und ſomit eine olche 
Thätigkeit unmöglich machte, wurde die „Parte! nach 
langem Schwanken gezwungen, den Kampf gegen die 
heftehende Staalsform aufzunehmen, die fie als Haupt 
hinderniß bei Erreichung ihrer Ziele anfab. Der 
größte Theil der Partei war dieſem Kampfe nicht 
gewogen und tadelte dieſes Unternehmen, trotzdem wurd 
daſſelbe von den „Terroriſten“ beſchloſſen. Die Beba 
lichkeit in den Attentaten auf das Leben des Katſer 
berubte in der Ueberzeugung, daß der verſtorbene Kai) 
nie feine Anſichten binfichtlich der Partei und 
inneren Politik ändern würde. ; 

Michalloff hat auf die meiſten Fragen die Ang 
wort verweigert, aber ſeine Zugehörigkeit zur renolutionäre 
Partei anerkannt. Ihre Theilnahme an den beiden 
Eifenbobnattertaten vom 30 November und 1. Dezember 
haben Sheljaboff und die Perowska eingeräumt 

Der Anklageakt kommt zu folgendem Schluß reſultat 
Die 1 Umſtände des am 13. März dieset 
Jahres auf das Leben des Katſers ausgeführten Attentats 
deweiſen unzweifelhaft einen Zuſammenhang zwiſchen 
demſelden und der ganzen Reihe der früheren Verbrechen, 
welche von der geheimen Geſellſchaft in letzter Zeit ver⸗ 
übt wurden durch Leute, die ſich „Glieder der ſockal⸗revo⸗ 
Iutionären Partei“ nannten. Nachdem ſich im Sommer 
1879 (wie ſich im November 1880 im Kriegs Kreis⸗ 
gericht im Prozeſſe der Staotsverbrecher heraus ſtellte) 
die ſogenannte „Fractlon der Terroriften“ gebildet batte, 
ſtellte dieſe es ſich als Aufgabe, die Niederwerfung 
jeder beſtehenden ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnung 
durch politiſchen Kampf anzuftreden, und fand, daß das 
beſte Mittel zur Erreichung ihrer Zwecke fortwährende 
Attentate auf das geheiligte Leben des Kalſers ſeien. Das 
Ergebniß dieſes Entſchluſſes waren die aufeinander 
folgenden Attentate vom 30. November 1879 bet Alexan⸗ 
drowsk im Jekaterinoslawſchen Gouvernement Dom 
1 Dezember unweit Moskau auf der Moskau » Kurster 
Eiſenvahn und vom 17 Febiuar 1880 durch die Exrplofion 
im Winterpalals In gedruckten Bekanntmachungen des 
„Executiocomttés“, nike nach jedem Attentat erſchlenen, 
rühmten die Böſewichter nicht nur ihre Thaten, ſondern 
erklärten ſogar frech, daß es ihr unabänderlicher Wille, 
ſei, mit Aufruhr, Mord und Kaiſermord fortzufahren. 


Danzig, den 8. April. 


des der Weichſel bei Warſ cht fi t 
ftande ichſel bei rſchau el Thorn 


* Wie ſchon mitgetheilt iſt, wird das biesjährige 

(4 

as Geſchwader unternimmt * 
is 


zu feiner erſten dies jährigen Sitzung Bor und Nach⸗ 
mittags im Gewerbehauſe verſammelt. Nach Feen 
errn 


zur nt von 
zur Verfügung geſtellt werden können (ſtatt der im 
vorigen Jahre bewilligten 5000 %) — erſucht Herr 
Elaaffen: Ziege vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung den Vorſtand, derſelbe wolle den Verwaltungs⸗ 
rath wie die Generalverſammlung des Centralvereins 
künftig einige Wochen früher einderufen, damit die 
Mitglieder wegen der Frühlabrsſaatzeit nicht an dem 
Beſuche derfelben verhindert würden. Es wird dies 
von dem Vorſitzenden zugeſagt für den Fall, daß nicht 
beſondere Hinderniſſe, wie z B eine ſpätere Einbe⸗ 
zufung des Provinztal⸗Landtages, dem entgegenllänben. 
Hr. Buſch⸗Danzig referirte hierauf über die Vereins: 
rechnung 1879/80, für welche demvächſt Decharge 
ertheilt wird; ebenſo wird der Kaſſen⸗Voranſchlag 


—— 


| 
| 


gleich 


det 
2 


pro 1881/82, der die Elunabure auf 68 832 & und 
die Ausgabe auf 51 532 & feſtſetzt, fo daß 17 300 4 
im Vermögen des Vereins bleiven, genehmigt. Bei der 
Vorlage des Etats weiſt der Vorſitzende auf die 
Mangelbaftigkeit des Lokals für die Verſuchsſtation bin, 
die durchaus die Beſchaffung einer geeigneten Lokalität 
für letztere erfordere. Auch erſucht er, die „Weſtpreuß. 
landw. Mitth.“ durch Abonnements kräftiger zu unter⸗ 
ſtützen, der anderpfalls der Preis für das Blatt erhöht 
werden müſſe. Nur durch das anerkennenswertbe 
Entgegenkomwen des Verlegers S fet es möglich 

eworden, daß das Blatt noch ferner zu dem jetzigen 

reiſe habe abgegeben werden können. — Zum Stell⸗ 
vertreter des Hauptvorſtehers für die Periode von 1881 
bis 1884 wurde Hr. Landſchaftsrath Heyer ⸗Straſchin 
wiedergewählt, und es wurden ferner gewäblt: in die 
Weichſel⸗Schifffahrts⸗Commiſſion Hr. C. Weſſel⸗ 
Stüblau; für die Commiſſion zur Förderung der Landes⸗ 


Pferdezucht Hr. Schrader⸗Rieſenwalde (Stellvertreter 
Hr. v. Roſenberg⸗ Hochzehren). — ie Vorlage 
des deutſchen Landwirthſchaftsrathes: „Empfiehlt 


ſich die Anſtellung einer geeigneten Perſönlichkeit, 
welche die — der Landwirthſchaft binſichtlich 
der Eiſenbahn⸗Transportfrage wahrnimmt? wird auf den 
Vorſchlag des Vorſitzenden. der glaubt, daß die Land⸗ 
wirthe genügend durch ihre Delegirten de den Eiſenbahn⸗ 
Coyferenzen in Bromberg vertreten ſelen, verneinend 
beantwortet. — Bei der Frage, ob der Molkerei⸗ 
Instructor noch ferner beibehalten und ſubventionirt 
werden ſolle, wurde von allen Seiten die bisher 
ſegensreiche Wirkſamkeit deſſelben anerkannt und 
demnach, da auch die Vertreter verſchiedener Lokal⸗ 
Vereine die Unterflügung auf fernere 5. Jahre 
zufagen, die Beibebaltung des Molkeret⸗ 
Inſtructors beſchloſſen — Der Antrag des Vereins 
Marienburg; der landwirthſchaftlichen Winter: 
ſchule zu Marienburg eine jährliche Subvention von 
500 „ zuzuwenden, jet, wie Hr. Director Dr. Kuhnke 
erklärt, weniger im Intereſſe der Winterſchule ſelber ge⸗ 
ſtellt, als vielmehr deshalb, weil für wünſchens⸗ 
werth gehalten worden, daß ein ſolcher Lehrer an 
der qu. Schule angeſtellt werde, der im Stande 
ſei, im Sommer in den landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
einen, beſonders in denen der kleineren Beſitzer, 
Vorträge zu halten. Das Jortbeſtehen der Winterſchule 
ſel durch die von dem Provinzial-Landtage für dieſelbe 
ausgeworfenen 1700 & geſichert, und da, wie der Vor⸗ 
ſitzende angeführt, der Wanderlehrer Nobis noch ge⸗ 
nügend rüftig fet, feine Thätigkeit fortzuſetzen, ziehe er 
den Antrag zurück. Ueber die Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ 
ſchmiede theilt der Vorſitzende mit, daß dieſelbe mehr 
und mehr Anerkennung finde und daß die Anſtalt, 

vom Miniſter 450 M jährlich ange⸗ 
wieſen ſelen, auch fernerhin ibre Thätigkeit fort⸗ 
ſetzen könne Auf eine bezügliche Anfrage erklärt Herr 
v. Bethe⸗Koliebken, daß zur tbeoretifchen, wie praktiſchen 
Ausbildung eines Schmiedes im Hufbeſchlag eine Lehre 
zelt von drei Monaten genüge, und daß der Unterricht 
unentgeltlich ertheilt werde. 

Von den finanziellen Anträgen der Zweigvereine 
werden bewilligt: zur Förderung der Btenenzucht durch 
Wanderlehrer und Ausſtellung den Vereinen: Groß⸗ 
Zunder 150 M, Marienburg 150 , Rothbof 100 K, 
Neukirch 100 „ und Groß ⸗Zirkwitz 60 4; zur Errich⸗ 
zung von Bullenftationen den Vereinen Rofenberg, Klein⸗ 
Czuſte und Neuenburg je 300 ; als Beihilfe zur 
Anſchoffung von Viehwagen den Vereinen: Biſchofs⸗ 
werder 120 A, Gr. Nebrau 120 , Putzig 150 #, 
Eſchenkranz 200 , Podwitz⸗Lunau 150 ; zur Er: 
richtung einer Eberſtation dem Vereine Elbing 0 60 A4 
und zur Beſchaffung einer Handdrillmaſchine dem Ver⸗ 
eine Gr. Krebs 75 / — Zu dem Antrage auf Ab⸗ 
änderung des § 7 des Centralvereins⸗Statuts dahin, 
daß auch die Wahlen zum Landwirthſchaftsratb, Volks⸗ 
wirtbichaftsrath u. ſ. w. im Verwaltungs ratbe erfolgen 
ollen, ſtellt Herr Schwaan⸗Wittenfelde ein Amendement 
dahin, daß zu dieſen Wahlen auch den Vertretern 
der Bauernvereine das volle Stimmrecht zugeſtanden 
werde Hr. v Puttkamer Plauth erkläxt ſich für den 
Antrag, jedoch gegen das Amendement Schwaan. In 

eueralverſammlung komme nicht die wirkliche 
einung der Vereine zum Ausdruck, es zeigten dies 
die letzten Wehlen zum Volks wirihſchaftsratb, die auf 
änuer gefallen ſelen, die nicht die Anſicht der angeblich 
überwiegenden Mehrheit der Landwirthe zum Ausdrucke 
ächten. Hr. Albrecht⸗Suzemin weiſt den Ausspruch des 
Den. v. Burtlamer üver die Wahl zum Volkswirtbſchaſtsrath 
zurück. Er habe die Ehre zu den Gewählten zu gehören, 
und er glaube, daß er im Volkswirthſchaftsrath die 
Unſicht der Mehrheit der weſtpreußiſchen Landwirthe 
vertreten habe, da er, obgleich feine Anſicht über die 
neue Wirthſchafspolitik bekannt geweſen, von der Mehr⸗ 
beit der Verſammlung zum Vertreter 1 ſet. Er 
weiſe den Ausſpruch des Hrn. v. Putikamer als unde⸗ 
vehttjt zurück; derſelbe k nne damit nur feine perſönliche 
Anſicht ausfprechen. Für die beantragte Abänderung des 
Statuts werde auch er ſtimmen. Hr. v. Puttkamer 
glaubt, daß, wenn die qu. Wahlen vom Verwaltungs⸗ 
zath vorgenommen ſeien, dieſelben ein anderes 
Refultat ergeben haben würden. Daß die Mehrheit der 
Landwirte. für die neue Wirthſchafts politik ſei, deweiſe, 
daß die Generalverſammlung im März v. J. ſich für 
dieſelbe ausgeſprochen habe. Der Herr Borfigende 
merkt dem Vorredner, das derſelbe ſich dadurch wider⸗ 
ſpreche, daß er einmal den Ausdruck der Generalverſamm⸗ 
lung als den wirklichen Ausdruck der Mehrheit der Land⸗ 
wirthe gelten laſſe, das andere Mal nicht. Daß 
die Meinung über die neue Wirthſchaftspolitit 
windeſtens getheilt fet, beweiſe, daß der Pro⸗ 
oinztal = Landtag in feiner ebrbeit im 
vorigen Jahre gegen die neue Wirtzſchaſtspolitik aus⸗ 
1 babe. Er beantrage, die Frage über die qu. 

bänderung des Statuts wieder auf die nächſte Tages 
ordrung zu fegen, weil den imeiflen Verelren noch 
unbekannt geblieben ſel, worin die beantragte Abänderung 
des $ 7 des Statuls beftehen fol. Es wird denn auch 
dieſem Autrage gemäß beſchloſſen. — Zu Prämitrungen 
für die nächſten Ebier⸗ Schauen werden für Pferde⸗ 
zucht⸗Material 4500 , und für Rindviehzucht⸗Material 
4100 A. ausgeſetzt und es wird deſchloſſen, die in Kraft 
beſindlichen Prämiirungspläne für Rindvieh⸗ und 
Bferdezucht⸗Materſal weiter beſteden zu laſſen. — Zu 
der vom Vereine Roſenberg geſtellten Frage: elche 
geſetzlichen Maßregeln können gegen die wi fürliche, die 
Rechte und begründeten N der Gemeinden und 
die Dienſtherren ſchädigende Auswanderung getroffen 
werden?“ erklärt & d. Puttkamer⸗Plautb als Ver: 
treter des Vereins Roſenberg, es liege nicht in feiner 
Abſicht, der Auswanderung ſelbſt entgegen zu treten und 
dieſe zu hindern, er fordere nur Schutzmaßregeln ken 
die e Auswanderung, gegen den Contractsbruch, 
durch den die Beſitzer oft ſchwer geſchädiat würden. In 
der Macht der Bolizet liege es nur, die Contracterüchigen 
in den Dienfl zurückzufübren. nicht fie ſofort zu beſtrafen. 
Die Recursfriſien gegen die von der Pollzeidehörde 
ſeſtgeſetzten Strafen gäden den Leuten aber vollſtändig 
Zeit, die beabfichtigte Auswanderung auszuführen. Er 
wünſche, daß den Polizeidehörden die Macht gegeben 
werde, dlejenigen, die ihren Contract durch ihre Aus⸗ 
wanderung zu brechen beabfichtigen, durch ſofort voll⸗ 
firedbare Haftſtrofe zur Erfüllung ihrer noch übers 
nommenen Verpflichtungen anzuhalten, und daß ferner 
den Rhedern verboten werde, Auswanderer zu befördern, 
die nicht nachwelſen, daß fie keine contractlichen Ver: 
pflichtungen mehr zu erfüllen haben, daß endlich event. 
der Rheder regreßpflichtig gemacht werde. Er bitte, elne 
in dieſem Sinne abgefaßte Petition, die Redner verlieft, 
anzunehmen und an den Reichskanzler abzuſenden. 8 
wird von allen Seiten aneılannt, daß es wünſchens⸗ 
wertb wäre, wenn die ungeſetzliche Auswanderung 
ehindert werden könne, doch wurde von verſchtedenen 
Nednern geltend gemacht, daß durch die vor⸗ 
geſchlagenen Maßregeln der eigentliche Zweck nicht erreicht 
werde, ja vielleicht bewirkt werden könne, daß den 
deulſchen Rhedern die deutſche Auswanderung entzogen 
und denen anderer Staaten zufallen werde. Da inzwſſchen 
die Zeit fehr vorgerückt und die Veiſammlung bis auf 
14 Mitglieder zuſammengeſchmolzen war, wurde beſchloſſen, 
dieſe Frage in der beute ſtattfindenden Generalverſamm⸗ 
lung zur Beſchlußfaſſung zu bringen. — Ueber den 
Antrag des Vereins Leſſeo, die Entſchädigung der an 
Milzbrand gefallenen Thiere betreffen, und über den 
Antrag des Vereins Konitz, betreffend die Einziehungs⸗ 
zeit der Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe, wurde — da 
kein Vertteter der Vereine erſchienen war — zur Tages⸗ 


ordnung übergegangen. Der Antrag des Vereins Zoppot: 
„Der Bentralnerein möge an zuſtändiger Stelle die Eins 
führung der 8 beantragen“, war von 
dem Antragſteller, Hrn. v. Bethe⸗Koltebken, zarück ⸗ 
gezogen worden. — Eine längere Debatte tie zum 
Schluß der Antrag des Vereins Neuſtadt hervor: 
„Der Centralverein wolle bei der Reichsbank 
dabin wirken, daß dieſelbe den Landwirthen 
ohne die Vermiftelung des Kaufmanns nutzbar gemacht 
werde. Herr Allan⸗Odergau befürwortet als Vertreter 
des Vereins Neuſtadt den Antrag und führt an, daß es 
den Landwirthen unmöglich ſet, direct von der Reichs⸗ 
bank Geld auf Wechſel zu erhalten, ſelbſt wenn derfelbe 
mit der Unterſchrift von drei gut ſituirten Beſitzern ver⸗ 
ſeben ſei; ſie ſeien immer gezwungen, die Uaterſchrift 
eines Kaufmanns zu ſuchen und für dieſe oft ſchwere 
Opfer zu bringen. Es wurde gegen die Opportunität 
des Autrages geltend age daß die Bank nicht im 
Stande jet, die Verhältniſſe der ländlichen Beſitzer zu 
überfehen; günſtiger würde ſich für die Gutsbeſitzer die 
Sache geſtalten, wenn fie eine kaufmänniſche Buch⸗ 
führung hätten. Der Wechſelcredit werde auch meiſtens 
erſt gesucht, wenn der Realcredit erſchöpft jet: — Der 
Antrag wurde ſchließlich angenommen — Die Sitzunz 
währte mit karzer Unterbrechung von Vormittags 11 
bis Abends nach 9 Uhr. 

Die eas Ziehung der gegenwärtigen (164. 
preuß. Klaſſen⸗Lotterte wird am 17 Mat ihren 
Anfang nehmen. 

„Nach der „Tb O. 3.“ ſoll die Direction der 
Marienburg⸗Mlawkaer Elſenbahn im Mat einen Extra⸗ 
zug von Danzig nach Warſchau abzulaſſen beabſichtigen. 
Der Direction iſt ſedoch, wie wir auf unfere Anfrage 
erfuhren, von dieſer ihrer Abſicht nichts bekannt. 

* In künftiger Woche wird Friedrich Haaſe, der 
fett einiger Zeit am Stadttheater zu Königsberg gaflirt, 
auch am Stadttheater in Danzig in einigen Gaſtrollen 
auftreten. 

a * In der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins 
hielt Hr. Dieball einen Vortrag über „Schule und 
Gewerbe Der Vortragende verlangt in erſter Linie, 
daß die Tendenz der Schulen nie anders aufgefaßt und 
gehandhadt werde, als in dem Sinne, daß die Schule, 
aus dem Bedürfniß der Zeit bervorgehend, mitten 
im Culturſtrome der Zeit ſich bewegend, auch in der 
Zeit und für die Zeit ſo wirke, daß ſie eine 
treue Mitarbeiterin und Pflegerin der böchflen Intereſſen 
des Volkes ſei und bleibe Nachdem er dann der 
vielen Klagen, welche über die Schüler zuweilen aus⸗ 
Erwähnung gethan und er 

unter 


edner auf den feiner Zeit vom Stadtſchulrath Dr. Hof⸗ 
mann vorgeſchlagenen Primär⸗Unterricht zu fprechen, 
welcher Kindern von 6—9 Jahren in einer einzigen 
Schulgattung ertheilt werden ſolle, und zwar an jedes 
Kind aus dem Volke ohne Unterſchied. Daran ſollen 
ſich ſogenaunte Secundärſchulen anſchließen, d h. 
Schulen, die einen höheren Zweck als den der allge⸗ 
meinſten Bildung verfolgen und erreichen ſollen. Dieſe 
Secundärſchulen gliedern ſich in 3 Stufen, in die niedere 
Secundärſchule, die die Kinder vom 9.—14. Jahre um⸗ 
faſſen, dieſelben in 3 Klaſſen etwa unterrichten uad 
ſich neben dem allgemeinen Lehrſtoff der Primär⸗ 
ſchule nur noc mit Realten abgeben, aber keine fremde 
Sprache lebren ſoll. Zu dieſer niederen Secundärſchule 
will er noch eine zweite Gruppe, die ing. mittlere Se⸗ 
zundärſchule gefügt wiſſen, die Schüler etwa bis zum 
16. Jahre in Anſpruch nehmend. Hier ſoll eine der 
modernen fremden Sprachen gelehrt werden, aber kein 
Latein Endlich die dritte Gruppe der Secundärſchuſen 
benennt er die höheren Secundärſchulen, die in 9 Klaſſen 
unſeren modernen Gymnaſſen und Realſchulen entiprechen 
würden. Neben den mittleren Secundärſchulen dringt 
er auf Einführung von Fachſchulen aller Art, die diefen 
Schulen gleichzuſtellen wären. Dabei verlan Fadi 
Reiſezeugniſſe dieſer kaufmänniſchen, lundwirpſchg titchen, 
ewerblichen Fachſchulen eo ipso auch ohne Kenntniß 
es Latein die Berechtigung zum einjährigen Freiwilli 
Dienſt gewähren ſollen. Der Vortragende empfahl 
ſchließlich den Eltern, _töre Kinder ſchon möglichſt früh 
daran zu gewöhnen, ſich mit Hammer, Ambos, Felle 
u. dgl. zu beſchäftigen, um fie fo zu felbfiftändiger 
„ und den Erfinadungsgeiſt möglichſt 
rühze u wecken. 
Kabre x ln der Tagesordnung der April⸗Conferenz 
des biefigen Klaſſenlehrer⸗Vereins ſtanden zunächſt 
zwei Vorträge der Herren Lehrer Schulze und Samadti. 
Erſterer ſchilderte in kurzen Zügen das Leben und 
Wirten Leſſings, Letzterer dagegen referirte ausführlich 
über das Thema: „Die Bildung der Erdoberfläche“ 
Bei der Menge des Stoffes und dem bier eng bemeſſenen 
aume müſſen wir es unterlaſſen, an dieſer Stelle einen 
kurzen Ueberblick über die Ausführungen der beiden 
Referenten zu dringen. — In der Peſtalozzivereins⸗ 
Angelegenheit wurde beſchloſſne, im Intereſſe der 
Sache einen Ausgleich der Differenzen zwiſchen Danzig 
und Elbing zu verſuchen und daher die am 19. d. Mis. 
in 3 Orte ſtattfindende Delegirtenverſammlung 
vom Vereine aus durch Delegirte zu beſchicken. 8 

[Polizeibericht vom 8. April.] Berhaftet: 44 b⸗ 
dachloſe, 2 Bettler, 3 Dirnen, 1 Betrunkener. — Ge: 
floblen: Der unverehelichten L. 2 Frauenhemden. — 
Gefunden: Ein Portemonnaie mit einigen Mark Inhalt 
5 Hauſe Breitgaſſe Nr. 58; abzuholen ebenda beim 

ener Mach. 

Geſtern Morgens wurde in der Senkgrube eines 
Grundſtücks zu e die Leiche eines neu ⸗ 
gebornen Kindes welblichen Geſchlechts aufgefunden. Die 
Recherchen nach der Mutter ſind im Gange. 

Aus dem kleinen Werder, 7. April. In der letzten 
Sitzung des Directoriums der Zuckerfabrik Altfelde 
wurde die Einrichtung einer Gasanftalt zur Be⸗ 
leuchtung des Fabilketabliſſements und eines großartigen 
Kalkofens in Ausſicht genommen. — Die Winter⸗ 
ſaaten find bet uns den Umſtänden nach befriedigend 
durchgewintert, doch dürften ihnen dle noch anhaltenden 
Nachtfröſte ſchaden. Mit der Frühlahrsbeſtellung hat 
man tbeilweiſe auch ſchon begonnen. — In Bud iſch 
und Umgegend wird eine Petition vorbereitet, welche 


Zwe en ſoll, von den im ganzen Reiche neu 
elnzurichtenden 437 Poſtagenkuren eine in dem genannten 
Orte zu errichten zumg an der Kunſtſtraße 


t, bereits eine Bolt» 
ichkeiten, welche ſich 
zu Poſtagenten eignen, nich 


t mangelt 
Elbing, 7. April. Heute Nacht iſt das denachbarte 
Thlensdorf von einem Brandunglück helmgeſucht, 
das auch ee Hachlg 124 1145 ER — 
iſtan r au er 
len 6. öſt. Wohnhaus, Stall Be A 


b ta 
fomie ſämmtliches Vieh und todtes Inventartum wurden 
ein Raub der Flammen. 


te von dem Unglück en: 
Familie konnte nur mit Mühe dem Feuerkode entfliehen 
Lucht, deſſen Frau und Tochter haben ſchwere Brands 
wunden erlitten, die zum Theil für idr Leben befürchten 
laſſen. Der Knecht und ein Dienſimädchen verſuchten 
noch ihre Kleider zu retten, mußten den Rettungsverſuch 
aber mit ihrem Leben bezablen. Beide warden, zu 
Aſche verkohlt im Stalle vorgefanden. — Nach einer 
ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung ſind in den biefigen 
nößeren Fabrik⸗Etabliſſements 2802 Arbeiter beſchäftigt 
gegen 2598 Ende September) Schichau beidältigt 
gegenwärtig 1165, die Wöhlert'ſche Fabrik 440, die 
Tadaksfabrit von Höſer und Wolf 328, Neufeld 
155 Arbeiter. E. 3.) 
* Dem Kloſtergutspächter Bode zu Marienwerder 
iſt der Charakter als königl. Oder⸗Amtmann beigelegt 


n. 

mon: Die diesjährigen Manöver werden den Kreiſen 
Konitz, Flatow, Schlochau, Tuchel und Dt. Crone ſtarke 
Einquartterungslaſten bringen, denn außer dem großen 
Kavallerie⸗ Manöver bei Konitz, an dem ca. 7500 
Mann theinebmen, wird auch das ganze 2 Armeecorps 
in jenen Kreiſen während der Tage vom 7 —15. Sep⸗ 

tember ſeine Herbſtübungen abhalten. 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm. Am letzten Sonntag 
brannten die dem Eigenthümer Kochanski zu Weißen⸗ 


50 


Berg gehörigen Gebäude, und zwar Wo nhaus und! Bremen, 7. April lußber 744 0 5 f 
ee nieder Bos Feuer, weiches durch Schad- | höher. Slandand whtte ee. Bde Hass De een „„ 1 
Saft. ee ee en Sage um | Munıf-Dcender 320, "Hücs bejaht 0, 270 oil | Mental er SENT Eta feine Sr, 09 | ns irn par ee zus Ann ander 
N 10 ett um J Auguft⸗ Dezember 9,00. es bezahlt. 0 a 8 Eu i x = ; erthe waren fester,. 20 
ſich, daß an ein Reiten des unverſicherten Mobiliars nicht zu Frankfurt a. M. 7. April Eekew, Sorletdt Credit⸗ En 4 — ee W. Wenn Nr. 1 1 1 IB. Bee . Actlen erwiesen sich recht fan una dot vielfach 
denten war Auch bie Gebäude waren febr niedrig verſichert.] Actien 256%, Franzosen 259%, Galizier 236%, | 14,00 M — Schr imehl 11,20 M = IR eblabtall e ma eee : 
Die Brände in unferem Kelle vermehren ſich | Lombarden 959, 1860er Looſe 126%, öſterr. Silberrente] Schwarzmehl 7 60 4% ; ; Deutsche Fonds. Thürlager „u... 80 
übrigens fat mit jedem Jahre. So wurden deiſplels⸗ | 66°,, do Papierrente 65%, do. Goldrente 81½, ungar Rice 97 50 Kilozramm. Weizenkleie 5,40 u eee ei | 4 40130 War ent. | 30,50) 
mei? im perfloſſenen Etatsſahre allein 21 Wohn» und | Goldrente 99%, Pacific 112%. Malt auf Paris I Rogaentiete 6 20 Me 8 = obfell 7 50 4 Lees aste, Anlelhe 4 10,30 ba e e 8 
3) Wirtbſchaftsgebäude durch Brand total zerſtört und Wien 7 April (Schluß ⸗Courſe) Papierrente Graupen . 50 Pre Berigraupe 25 50 % — Stants-Schuldscheine 2½ 880 | Ar . . 00 
Defür eine Brandihadenvergätung von 89 830 „ gezahlt. 76,22%, Silverrente 77,20, Oeſterreich Goldrente 9350. | Feine mittel 20,50 M — Mittel 16 50 Yes Ordi ae 8988 4½ 103,25 ( Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886 
9 ne aber noch ſehr viele kleinere Brände 3 8 un 5 121.25, 1860er | 14,50 4 we EEE er are ee. 4% eg . 185 25 
ai 1 N 5 onle 132,00, 18 4er Looſe 174,00, reditlooſe 182,25, I ü en Jr 5 > Detpresse, Plana 3 91,0 Be x "Bahn 5 
J Konitz, 7. April. In der vergangenen Nacht Ungariſche Prämienlooſe 117,00, Credit⸗Actten 298,40, ertenaige ir. 1 79450 4 0 f. 2 1550 do. — 65 4% 100 50 Lasse . | 1800 


brach in einem biefigen kaufmänniſchen Grſchäft 1 00 
ſch eichäfte Feuer [ Franzoſen 300,50, Lombarden 112,00, Galizier 274,25, Nr. 3 15,5 9 mn 8a | 9160 |} 40. Nordworibahn 22243 
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einer ſechsklaſſigen erweitert und der fechsklalſiden Dezember 19.75. — Mehl feſt, er April 63,30. er | Yor 50 Kilo rothe ruſſ. 24 M bez Spiritus due 
8 r 2 — Spiritu 


ven 1% Obarkey-Az 100. 


S 
© 
— 
2 
H n e eg e ge g 
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Die königl. Regierung zu unbe eat len 16% Wehen Eilberrente Fr De Br anden Fmerifaatider. nd Bahn be sr 5 1 130 74 5 e door 3% 8 0 Jane — 1725 g 
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Berlin, 8. i inländifchen 115 bellbunt krank 172 , für Zranfit | Kuff „Jonge Gerrit“ iſt bet Cuxbav 5 
LS ae ag 172 bellb ſelbſt wieder abgekommen b bat die Re ER 


n „ belldunt kraut 117/88 172 , beſſeren unt 119/208 1 5 
"Weizen, gelb ö | Ung.6%Gold- : 187 A, 1218 192 #M, bochbunt 124, 124/5, 126/78 | ge etzt 7 x 
April. Ma | 916,201 217.00] vente RT N Hallein 214. 218 de Tonne. Termine ger | Southampton, 7. April. (Tel) Der Dampfer des a 3 : 
Au-Ja | 216.00, 216,50 H.Örient-Anl a 20 ſchäftslos, Tranfit April⸗Mal 204 4 Br., 202 M Gd, norddeutſchen Lloyd „Roein“ iſt hier eingetroffen. 0 5 8 
Ro l 187 Ter Rumen 35 90 355 Juni⸗Juli 203 M Br, 201 Gd. Sept.⸗Oktbr 197 A Newport, 21. März. Die deutihe Bark „Marie SEE a 13 
Koril-Mai 204.20 204 70 1880er „ | 76 10 5.50 | Br. 196 „ Gd. Regullrungsprets 202 M Berg“ iſt leck in Norfolk eingelaufen. aten , 15 % 6 wolken 2 
Sept..Okt. 171.50 172.00] Berg.-Märk. | ° 15,40 Roggen loco ſeſt bet kleinem Angebot, inländiſcher mer] 713,6 [ONO 4 elke. -i 
Petroleum pr. 5 2. St.-Act. 114.5%/ 114.10 brachte nach Qualttät 1128 beſetzt 174 , 1218 191 AM Berliner Fondsbörse vom 7. April. 2 Ar u — 8 a ——— a 
200 8 Mlawka Bahn 91.00 91,00 8 12 855 April = ar I Dr 2 5 — Die en ed 5 198 5 Er 5 ber . ist Aa Nordeuropa gefallen. sonst are te 
April 25,50 25,50 Lombarden 192,50 195 50 ermine April: Drat ranſit 1 . egultrungs⸗ a8 del a 8 Ba 11 50 Mond x A 7 1 Ken — de. stiegen. Das Minimum auf der mittleren Ostess Ser es 
Rübol i | % Franzosen 520,50 524,00 preis 192 . Trauſtt 185 4 Hafer loco ruſſiſ er In dieser 3 3 eee besseren . a nehmender Iuten ität südostwärts sort es 2 5 aul der 
5 verzollt zu 144 % der Tonne verkauft. Außerdem wur⸗ 8 Meldungen von ae; e — — von Beh er 21 — Canal steil, ener er. est kälter. 
nic m gemeinen J. ter und einige 


April-Mai 52,20 52,09 GalizierSt..A| 119,2, 119,20 | Yen roch 55 Tonnen ruſſiſcher für den Export zu 1314 eschän entwickelte 
Ulimowerthe hatten gute Um:ätso für sich. Dar Kapitalsmarkt wies 


Sept.-Oet. | 5440 5449| R 67/8. A | 9840| 98,50 | 
y 4,49 | um.9 %, Tonne zum Tranſit und gegen Revers gekauft. — | gute Festigkeit für heimische solide Anlagen auf und tremde festen Meteorologische Beobachtungen, 


Spiritus loco 58 enen | 516,50] 518,50 A 
"April-Mai 2 — — 1 80,10 180,00 155 en loco inländiſche 142 % Yr Tonne ezahlt. — | Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen des Speoulationg- 
’ „ isc. 1:00 8 leeſaat loco polniſche rothe nach Qualität zu 60 | marktes folgten, wurden meist etwas höher notirt. Die Kassawerthe 
ua | Deutsche Bk 151.2 151,00 und 78 M er 160 Kilo gekauft. — Winterüb en der übrigen Geschäftszweige gingen in fester Haltung theilweise lebhafter 2 |Barometer-Stand| Thermometer Wind und Wetter. 
% Consols 101,70 101,70 | Laurahütte- Termine Seßt.⸗Oktober Tranſit 238 4 36 A. um. Der Privat. Discont warde mit Ss Bros HN un 8 3 10 Celsius. 
34% Wetpr. | Actien 108,70 108,20 Spiritus nicht zug führt 53,50 4 U5 286 „ Gd. g e ines: Nes Henle. bb o eee 
r I — fg dee bt . Na en benen. b ber lee Won aren 
ä ‘ „0 2 7 er 209.35 2 Mehlpreiſe I Ungarische See und, sucht Belek, andere Oesterreich 55 5 do: 36: 
andbr. 10 ‘sr 4 5 ann 2 0 je rt * garische Renten steigend un mässig le „ Ru € 
41,% Wetpr. 1.00 101,00] Kurz Warsch. 209,30 209 00 (Preis Notirungen der roßen Mühle, H. Bartels } fester und ruhig. D- usche und Proussische Henne lende land- Verantwortliche Nedaction der Zeltung, mit Ausſchluß der folgenden 
Fandbr. 110: Kurz London, — 20.475 u. Comp, vom 8. April) recht fester Haltang ziemlich gute Umsälze auf; land schaft one Pfand“ | gefonders beieläncten Theile: b. Koser, fc den fofalen und yrovingistien 
andpr. 103.00 163,00 | Lang London] — 20,355 Weizenmehl d 50 Kilogr. Kaiſermebl 20,50 4 — 3 ner. Bank Walen uaran recht 4 Thell, die ee und Schiffrahrtönahridhten: A. Klein, für den Inſetaten⸗ 
Fondsbörse: fest. Extra ſuperfine Nr. 000 16.504 — Superfine Nr. CO J fest, theilweise steigend und lebhaft von den speculativen Devisen J heil: A. W. Kafemann, alle in Danzig. 


a früb 6% Uhr ſtarb nach längerem 
Caroline Malbranche. 
„Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung 
tiefbetrübt an 3 


au. (3981 
Kollenz, den 7. April 1881. 
8 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Montag, 
den 11. April, Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 


uſer So einrich ſtarb 
III Ges hu H ch ſtarb heute 


Heinrich Wilke und 
„Danzig, den 7. April 1881. 


Danzig. : 
danzig. Shna hohe 
Vormittags 10 Uhr 


Predigt. 


Frau. 


Dampfer = Verbindung 
Danzig —Graudenz —Culm. 
Dampfer „Neptun“, Capt. Otto 
Liedtke, ladet bis Sonnabend den 9. 
d. M., Mittags in der Stadt, Nach⸗ 
mittags in Neufahrwaſſer Güter nach 
den Weichſelſtädten bis Culm. 
Nächſte Fahrt nach Culm am 20. 
„Dampfer „Graudenz.“ 


. R. Piltz, 


cee 12. 
Danzig Liverpool 
via Stettin, 
Dampfer „Antelope“ 


ladet am 13. April in Neufahrwasser. 
Güteranmeldungen erbittet 


F. 6. Reinhold. 


Schiff „Freidig“, 
Capt. Berg, von New: Hort mit Mais 
in Neufahrwaſſer angekommen, liegt 
löſchfertig; zur Nachricht für den 
Connoiſſement⸗Inhaber. 

G. L. Hein. 


ta. 


ginnt den 
Anmeldungen für 
einen neu zu bildenden Zirkel 
von Anfängern bitte am 11. 
und 12. Vormittags zu machen. 
Annahmen für die oberen Ab⸗ 
theilungen finden den 19. u. 20. 
d. Mts. ſtatt. 


Der neue Curſus 
21. April. 


Mus kallen! 
ganz neue fehlerfreie a 


Badarzewska La priere d'uue 
— — — einer Jungfrau) 


— Mazu 

Goria: Op. 5, Olga Mazurka 

Wely: Op 54b L’heure de la 
Prière 

Kontsky Le Reveil du Lion 

Leybach: Op. 3, Nocturne 

A 5, Fantaſie über ein deutſch. 


hema 
ug : Op. Sybille Romanze 
— Op. 29, Victoria Nocturne 
— Ob. 27, Kloſterkirche, Nocturne 
Op. 34, Träumerei 
— Ob. 47, Wanderers Traum 
Op. 60, Marie, Nocturne 
— Op. 71, Am Abend, Vögleins 


Abendlied 
Wallace: Petite Polkade Concert 
Wely; Kloſterglocken 
Arditi: Baccio⸗Walzer 
er eines Wahnſinnigen 
e et und ; 
offnungswalzer v. Beethoven — 75 
Webers letzter Gedanke — 50 
5 Summa 18 75 
Dieſe ganze Collection (20 Nr.) in 
einem Bande (76 Seiten ſtark) für nur 
1 A. 50 3. Auswärtigen für 1 K. 
60 H. Franco⸗Zuſendung von Hermann 
Lau, ſikalienhandlung, Große Woll⸗ 
webergaſſe 21. (3944) 


Beim Quartalswechsel empfehle ich 
mich zur Entgegennahme von Abonne- 
ments auf sämmtliche 


Zeitschriften 


des In- und Auslandes. 

Gartenlaube, Modenwelt, 
Daheim, Bazar, Ueber Land und 
Meer, Signale, Rundschau, Nord und 
Süd, Illustrirte Zeitg., Kladderadatsch, 
Flieg. Blätter, Zeitschrift f. bild. 
Kunst, Athenäum ete. Probe- 
nummern ee : a en 
7 uch- u Kunst- 

L. Saunier's bendlasg. 
A. Schelnert, in Danzig 


75 
50 


Falle sun 


AAA 


Mu — 


* 


lan 
81811 


ie 27. April 

en Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
24. Mai cr. Looſe à „. 3. a 

Mecklenburger Pferde ⸗ Lotterie. 


ie ig am 25. Mai cr. Looſe 
Caſſeler Pferde- Lotterie. Ziehung 
* i cx. Looſe a & be 
. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Vorrath an Königsberger Looſen 
uur noch gering. 


Kieler 


Fett Bücklinge 


empfing ganz friſch, 
amerikaniſches 


Kine, 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 
8 Bee. baff 


Der Wahlverein der deut en 
Jortſchrittspartei 0 


wird am Dienjtag, den 12. d. Mits., Abends 8 Uhr, eine Wahlverſammlung 
25 „Kaiſerhof“ (Heiligegeiſtgaſſe 43), abhalten, zu welcher ee 


rt werden dürfen. 
x Tages⸗Ordnung: 
1) Berichterſtattung über den Königsberger Parteitag durch den Vorſitzenden. 
2) Auſſtellung eines Candidaten für die nächſte Reichstagswahl. 
3) Beſprechung über politiſche Tagesfragen durch Herrn O. Steffens. 
Der Vorſtand. 


J. A. 
Dr. Loch. 


Dampfboot -Berbindung 


Danzig—Neufahrwasser. 


Von Montag, den 11. April 1881 findet die erfte Fahrt von Danzig 
um 6 Uhr Morgens, die letzte von Neufahrwaſſer um Zint e Abende ſtatt. 


i eichsel, 
Danziger Dampfſchifffahrt⸗ u. Seebad-Aetien-Gejellichaft. 
lexander Gibso ne. 


8 Das Haupt⸗Depot natürlicher 
Mineral-Quellproducte 


Hermann Lietzau, 
Apotheke zur Altstadt, Holzmarkt No. 1, 


empfiehlt 
zu Brunnen⸗ und Bade⸗Kuren: 
5 Seeſalz, 


öſener, 2 Seife, 
Kreuznacher, 2 2 Karlsbader Seifen, 
Oynhauſener, 3 Krankenheiler Seifen, 

ehmer, N Wiesbadener Seifen, 
Staßfurter, 2 2 8 Kohlenſaure Eiſenbäder, 
Sulzaer, 2 ichtennadel⸗Extract, 

chy, S5 | ichtennadel⸗Oel, 
Wittekinder, vu | e g 
Stahlkugeln, Franzensbader Moor, Moorſalz und Mineral⸗Moor⸗ 


Lauge, Bademalz, medieiniſche Seifen, Molken⸗Eſſenz u. Paſtillen ze. 
Pastillen und Quellsalze N 
von Elſter, Ems, Gieshübel, Karlsbad, Krankenheil (Tölz), Marienbad, 
Neuenahr, Salzbrunn, Vichy, Wiesbaden ec. 2c., 
ſowie ſämmtliche 


natürliche Mineralbrunnen 
unter der Garantie directen Bezuges. 


Gefällige 


a” Aufträge werden unter den conlanteften Bedingungen 
prompt und forgfältig (3898 


ausgeführt 
Danziger 
Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Von heute ab haben wir unſer Geſchäftslokal nach dem Hauſe 


Heil. Geistgasse No. 


Aachen: od Brom:Schtvefel: 


Für Ausſtattungen und 


Betten⸗Complettirungen 


anerkannt größtes Lager 


Böhmiſcher Bettfedern und Daunen ꝛe. 


und bitten von nachſtehendem Preis⸗Courant gefälligſt Notiz nehmen zu wollen. 


R. Deutschen 


dorf & Co., 


No. 12 Milchkannengaſſe No. 12. 


Ausſchließlich nur beſte böhmiſche Waare. 
Preiſe per y Kilogramm oder 1 Pfund. 


Rupffedern oder Schleißſedern | Flaumfedern Fertige getten 
ungeriſſene Settfedern oder geriſſene Bett⸗ oder werden in ſchnellſter Zeit zu 
zn Unterbetten. 4 3 a — 05 | 2 nen. folgenden Preiſen geliefert. 


u Geſinde⸗Betten Ganz weiß 5 — Gefinde-Betten per 1 Sa 
8 B Grobfledig 20, 36, 44 
N do. do. gem MOhtE E . 
ER ! l Gute Mittelbetten 
Gute Mittelwaare III. Gute Mittelmanre 225 doe da. / en 70875 0 
do. do. II. o. 5 5 FE 
a "ee € ko. do. 2 40 Sugnd-Dannen, Herrſchaftliche Betten 
2 — bie ier a 1 9 a 80—90 Mh 
2 5 werden au 
Böhmiſche Landwaare, Böhm, Tandwagre 2 29 dag billige und 10 = az 
Bat aus Waltgegend 3 u aus Waldgegend || 2175 reellſte in 8 Tagen] 12 — Alerfeinfte 1 Betten 
5 55 Beide zarte 5 : 2 beſchafft > =>, 
Silberweiß aus der beſten 2 o. o. ertige 
Gegend Böhmens, zu 3 — — * Stegras⸗ atratzen 
herrſchaftlichen Betten 3 25] Schwanen⸗Schleiß⸗ 3 75 Pa. . von glatter ſtarker Leine⸗ 
do. do. 3 50 von glänzend weißer“ 4 — 5 und blau ge⸗ wand a 5—6 K, geſtreift 
do. do. 4 — Farbe 1e bunt zuiß 2.65 bis l K. 
do. do. 450 ge eit 1. ge von Drillich, roth und 
BE a 7, 8,9, 1011 U. grau geftreift a —10 bis 
Allerfeinſte Schwa⸗ 8 = 10% . 
. FH Indiafaſer Matrotzen ee Matranen 
x j . 4 12, 13, 14 K. auf Beſtellung angefertigt, 
| a 24, 27, 30-36 &. 


Bettzeuge jeder Art in beiten Fabrikaten halten ſtets auf Lager. 


Sämmtliche mit Dampf 


den Betten benutzt werden können. 


Militair-Examina. Engl. Portl.-⸗Cement, 


Zum Fähnrich Examen, zum 


Einjährig⸗ 


Freiwilligen⸗Examen, 


ſowie zu den Examina behufs Eintritt 
in die Kaiſerl. Marine bereitet den geſetzl. 
Beſtimmungen gemä 


emäß vor 5 
E. Harms, Lehrer f Militär⸗Examina. 


Heiligegeiſtgaſſe 74, part. 


Wicken 
I zur 1 pr. Cent. 7,50 di. 


in Thalmühle. 


Feinſte Tiſchbutler 


verlegt. 21281,10 Ak gute Tiſchbutter a N 1 K., 
Danzig, den 3. April 1881. Kochbutter a Z 90 J empfiehlt 
Die Direction Guta Henning, Alt. Graben 108, 
= — , m Zelt⸗, Tapezier⸗ Marquiſen U. 
ITI. Wattirungs⸗Leinwand 


Um wiederholten Irrthümern E 
die ergebene Mittheilung, daß mein ft ſich nach wie vor 


Tanggaſſe No. 
befindet und ich daſſelbe erſt zum 1. Juli d. J. nach Langgaſſe 74 
verlege. Hochachtungsvoll 


Auguste Zimmermann, 


Geſellſchaft 


anzig. 


Caſino⸗ 
D 


Ordentliche Generalverſammlun 


i 
Sonnabend, 9. April 1881, Abends 6 Uhr. 


Tages Ordnung: 
1. Rechnungslegung und Wahl der Reviſoren. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 


Der Vorſtand. 


Echte 
ChampionSaatkartoffeln. 


f In Folge größerer Pie dn erg ſind die Herren Landauer, Firnberg & Co. 
in London gezwungen, die Preiſe zu erhöhen. 

Ich ferne ausgeſuchte Champion⸗Saatkartoffeln, ſoweit der Vorrath 
reicht, frei hier, Stettin, Hamburg, bei Abnahme 
10 


Gr. a Mf. 9, 20 Cr, a Mt. 8,75. 50 Chr. a Ml. 8,50, 
100 Etr. a Mk. 8,25, 500 Ctr. a Mk. 8, 1000 Er. a Mk. 7,75. 
Carl Wm. Krahn. 

Danzig, Hundegaſſe No. 70, II. 


Altes Gräger Bier 25 Flaſchen 3 Mk., 

Erlanger are S ˖ · a 

Böhmiſches Tafelbier 20 do. 3 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Auction 


den 11. April 1881, Vormit tags 10 Uhr, 
eepackhofe über 


Sücke Arracan⸗Reis 


durch Seewaſſer beſchädigt, ex Normann, Capt. Smith, unverſteuert. 


hrlich. Mellien. 
Reife Straßburger Münſterkäſe, 


Neufchatellerkäſe, 
Pommeranzen 


Echten Schweizerkäſe, 
empfiehlt 


Echten Kräuterkäſe, 
A. Fast. 


Deutſchen Schweizerkäſe, 
Langenmarkt No. 33/34. 


empfiehlt 


Montag, 
im Königl. 


Edamerkäſe, 
Holländ. Süßmilchkäſe, 
Tilſiter Sahnenkäſe, 
in nur beſter Qualität, ſowie vorzüglichen 
Werderkäſe 

empfiehlt billigſt 


(4 
Carl Köhn, gern: 20. 


Bl Graben hat Stallung und 
agengelaß zu vermiethen 

Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 

ildprethandlung: Wildſchweine, 

oularden, Birk⸗, Schneehühner zc. 

fette Puten, Capaunen, Hühner u. ſ. w. 

Röperg. 13. Verf. nach außerh. prompt. 


Mein großes Lager von 
Schiffsankern u. Draggen, 
ſowie amtlich geprüften Schiffs⸗ und 
Krahnketten in allen Dimenſionen 
empfehle zu Fabrikpreiſen. 


H. Merten, 


Danzig, Schuitenſteg. 


Fee elaube ic mir hierburd, 


2 
nm 
"u 


Breitgaſſe 56. 


Sämmtliche 


Fu terſtoffe 
zur Herren⸗Confection 


J Wollatlas, Aermelfutter, Shirting, 
Leinen, Croiees, Taſchendrill, Zwiſchen⸗ 


futter haben im Preiſe bedeutend er⸗ 
mäßigt und empfehlen dieſelben den 
erren Schneidermeiſtern in einzelnen 
tern bedeutend billiger als in jedem 


Detailgeſchäft 44 
Riess & Reimann, 
Breitgaſſe 56. 


a Anaben-Anzüge 


in recht gut ſitzenden Fagons von reellen 
Stoffen werden zu billigen Preiſen 
empfohlen ; (4022) 


Damen-Müäntel, 


Neuheiten der Saiſon, in ſchöner 
Auswahl vorräthig und zu billigen 
Preiſen empfohlen. 4027 

Heiligegeiſtgaſſe 59, 1. Etage. 


Sonnenſchirme, 


legant und billigft, Handſchuhe, 
Strümpfe u. Wi iche empfiehlt dale 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Fatinitza⸗Spangen, 
Haarpfeile, Aufſteckkämme, Friſir⸗ und 
Staubkämme, Kopf-, Taſchen⸗, Zahn 
und Nagelbürſten empfiehlt billigſt 

Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Ein Poſten Flieſen, 


183Öllig, iſt zu verkaufen a 4009 
Breitgaſſe 44. 


Haare 


kauft Egbert Sauer. Heiligegeiſtgaſſe 
Nr. 101, den Fleiſchbänken gegenüber. 


In unſerer Penſion 


finden Kinden jeden Alters gute Auf⸗ 


e. 
zum R. u. E. Arnold, 
Sandgrube 28. 


| Eine 


Geige mit vor⸗ 
züglichem Ton 


i en. 
8 Be belieben ihre Adreſſen 
unter 3967 in der Expd. d. Zta. einzur. 


Für eine renommirte, gut einge⸗ 
führte Cichorien-Fabrif und Syrup⸗ 
Raffinerie Magdeburgs wird ein 
mit der Branche vertrauter Reiſender 
für Ostpreußen, Weſtpreußen, Bu 
pommern u. die Neumark bei hohem 
Gehalt per ſofort oder 1. Mai cr. 

eſucht. Schriftliche Meldungen mit 
. ſind an mich zu richten. 

Albert Friedrich, 
3854) Pfefferſtadt 36. 


— — me nn 


) ſind zu haben 


Marke „Otto Treohmann 
8 Hartiep al“ 
(4002 


offerirt billigſt 
Herm. Berendts, 
Laſtadie 3 & 4. 


Gold und Silber 


kauft G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Zwei Arbeitzwagen, 


ein ganz neuer, mit 4, Rei 
andere, e mit 3“ Reifen, fi 
zu verkaufen. eres Hundegaſſe 21, 
von 3—4 Nachm. bei J. Ziehm. 


tägl. Feiich u. kräftig iſt 
a 59946 189 Bere Fabri 


3 
2 


Ein elegantes Tafelſervice, komplett, f. 
18 Perſonen zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 46, 3 Treppen. 


Alte gr. Dachpfannen 


16“ zu verkaufen Mottlauergaſſe 11. 
Ite 3 Scheffel⸗Säcke, geflickt u. ganz, 
A, Kartoffel a 70.0 d 
t 
verſeudet otto Retzlaff, Fischmarkt 


Eine geprüfte 
Erzieherin, 


muſikaliſch, die nicht zu hohe Anſprüche 
macht, wird bei 4 Kindern im Alter 
von 7 bis 14 Jahren geſucht Groß 
Sanckau bei Graudenz. 
W. S 5 war z, 
Gutsbefitzer. 

Ein abe aus ordentlicher Familie, 

der Luſt hat die Conditorei zu er⸗ 
lernen, kann ſich ſogleich melden in der 
Conditorei von Adolph Thien, Elbing, 
Friedrich⸗Wihelmplatz Nr. 15. 
Sei ein Colonialwaaren⸗Engros⸗Ge⸗ 
Wchäft wird ein tüchtiger 


Lagerdiener geſucht. 


Adr. unt. 3977 i. d. Expd⸗ Ad. Ztg. erbt. 


——— ˙ 
Ein ſüchtig. Conditor⸗ 
ül ji Eis, Cremes, Aufſätze, 

gehü fe acken und Garniren und 
hauptſächlich zum Einmachen d. Früchte, 
aber nur ein ſolcher, findet bei gutem 
Gehalt dauernde Stellung b. Th. Becker 
Danzig, Heiligegeiſtaaſſe 24. 

in alleinft. Dame, Ww., w. z. ſelbſt. 
E Was e. Wirthſch. Erz. mutterl. 
Kind. o. auch a. Geſellſch. u. Pflegerin e. 
Stelle. Gehalt w. w. beanſp. Auch w. 
Selbige b. geg. freie Station d. Hausfr. 
behilflich zu ſein. Offerten in der Ex⸗ 
pedition d. Ztg. unter 3971 erbeten. ; 

in junger Dann, der feine Lehrzeit 
er 1 75 hieſigen Auger ehh 
beendet, 105 um * der 1 . — 
rung prakti auszubilden, 5 
ur n Anſorüchen 
eine Stelle. Je \ ; 

hen "unter 3969 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. . 
Ein junger Lehrer, der nach dreijähri⸗ 

gem Seminarſtudium im a ar 
Sabre feine Prüfung beftanden hat, 
ucht eine ne und bittet 
daher die Herrſchaften, welche einen 
Hauslehrer gebrauchen, ütigſt hiervon 
der Expedition dieſer Zeitung unter 
3968 Mittheilung zu machen. 

in Abnehmer für täglich ca. 40 Uter 
E beſte Milch wird geſucht. Aber 

Adreſſen Hotel Thorn bei Herrn 
Meyer unter 3989. 


Ein junger Mann, der das Material⸗ 
und? Schankgeſchäft erlernt hat der 
polniſchen Sprache mächtig iſt ſucht eine 
ähnliche Stelle. Zu erfragen Ramm⸗ 
baum 3 parterre. 


um 1. Juli ſucht ein junges gebildet. 

nd 5 eit noch in Stellung, 
zur feloftftändigen ührung ein. kleinen 
Hausbalts, Stütze der Hausfrau oder 
Geſellſchafterin ein. älter. Dame, Stell. 

Adreſſen unter A. B. 3986 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


gereinigte Bettfedern find geruchlos, ſtaubfrei und rein ſortirt, ſo daß dieſelben gleich in 


Steindamm 12 


Mitteletage iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung von 5 zuſammenhüng. Be 
Waſſerleitung in allen Räumen, Waſch⸗ 
haus u. ſ. w. zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. 


Langgaſſe 4 

iſt die III. Etage, von 5 Zimmern, Küche, 
Mädchenſtube und ör ſofort zu 
vermiethen. 7386 


Gartenbau-Verein. 


Montag, den 11. d. M., Abends 
7½ Uhr, Monats⸗Verſammlung. 
(Frauengaſſe 26.) 

Tagesordnung. 

1. Beſprechung über eine Ausſtellung 
zur De des 25 jährigen Beſtehens 
des Vereins. 

gd. Sommer⸗ onen. 
über Vegetation in den 


er Werne. 
L HORL EEE? \ 


25 
3. 


ortrag 
Tro 


Sitzung | 


Weſtpreuß. Geſchichts⸗ 
Vereins. 


Sonnabend, den 9. April 
Abends 7 Uhr, 
in der 

Aula des städtischen 

asiums. 
Vorträge. 

1. Ir. Archidiakonus Bertling: 
„Die ältesten Reiseberichte 
überunsere Gegend.“ 

2. Hr. Oberlehrer Dr, Damus: 

„Der Verein für hansische 
Geschichte,“ 


Friedrich -Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 10, April: 


Grosses Concert. 


Anfang und Eutree wie gewöhnlich. 
4005) Theil, 


Sonnabend, den 9. April 1881. Bei auf: 
gehobenem Abonnement. Zu halben 
Pre Der Verſchwender. 
Original⸗Zaubermärchen mit Geſang 
und Tanz in 3 Abtheilungen von 
Ferd. Raimann, Muſik v. C. Kreutzer. 

2. Act.: Concert: Vorträge, 
ausgeführt von den Damen l. 
5 im Minor und Axmann und 

allet. 
onntag, d. 10. April 1881. 132. . 

* » Vorftellung, 4. Seri. Pong 
5. Gaſtſpiel des Fräulein Pauline 
Ulrich, vom Hoftheater in Dresden: 
a erſten Male wiederholt: Die 

unggefellenjtener. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Acten von Julius Wolff. 

WMittelpreiſe. 


Wilhelm-Theater. 
Vorletzte Vorſtellung. 


nabend, den 9. April 1881. 
. Zum zweiten Male. Neu! 


Neue Männer. 


Schwank in 4 Akten von Julius Roſen. 
217 80. 


21821 


i 88888 
5 ar 


edania 


BEBSELZERZEHZENSENSEN: 


21881 


741! S 2 J 
Willſt D. Frieden i. Krg, oder liebſt 
Du. PER d. Frieden? Hätt i. d. 
Wahl, i. wählt — Frieden und — 
Frühling zugleich? E. Maibub. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


